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vorbei ging da ſtanden ſie beide am gr und lachten
Lümmel haſt Du Dich nun abgegeben

jemals den Knecht hab leiden mögen
Zeigefinger gegen ihre Stirn ich aber weiß jetzt noch nicht wie ich

fortgekommen bin und darum kann ich hier nicht bleiben
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Der Reſerviſt
Von M Reinhold

Nachdruck verboten
Krüger ſeien Sie vernünftig bleiben Sie bei der Kompagnie

redete der Hauptmann von Günther dem Soldaten Krüger eifrig zu
der nach den beendeten Manövern mit den übrigen Mannſchaften zur
Reſerve entlaſſen werden ſollte

Es geht nicht Herr Hanptmann
Beſinnen endlich hervor es geht nicht

Schockſchwerenoth Krüger weshalb ſoll es nicht gehen brauſte
Sie ſehen doch daß ich s gut mit

hnen meine thut mir leid ſolchen tüchtigen Kerl wie Sie aus der
ompagnie zu verlieren

Krüger machte ein paar Male den Mund auf und zu bevor er eine
Antwort gab Es würgte ihm in der Kehle und ein Geſicht machte
er als ſei ihm s Lachen weniger nah als das Weinen

Und es geht wirklich nicht die Mutter ſtieß er
mühſam hervor

So Jhre Mutter was iſt s mit der he
Sie bekommt jetzt auf dem Gutshof was ſie zum Leben gebraucht

Sie meinen es ſei ehrenwerther wenn Sie als Sohn für die

ſtieß der Mann nach einigem

Jal
geplatzten Ja noch mehrere Male ganz unſoldatiſch mit dem KopfeDer Haupimann dachte nach pf

Sehen Sie Krüger das gefällt mir von Jhnen doppelt Selbſt

ur Beſtätigung nickte Krüger nach dieſem plötzlich heraus
Mutter anſtatt ihr freinde Leute das Gnadenbrod geben was

iſt der Mann Machen Sie ſich wegen der Alten keine Sorgen laſſen
Sie ſie herkommen und wenn s mal an ein paar Thalern fehlt ſo

wiſſen Sie wo Jhr Hauptmann wohnt Nun aber keine Geſchichten
weiter gemacht ſeitdem Sie im Manöver die Patronille ſo ſchneidig

geführt haben habe ich den Wunſch Sie feſtzuhalten und ich denke
Sie können drauf eingehen Vor einem viertel Jahr ehe die Geſchichte
mit dem Unteroffizier paſſirte Sie wiſſen s ja waren Sie ja

ganz damit einverſtanden
Krüger war bald blaß bald roth geworden wenn er auch ſtramm

militäriſch ſtehengeblieben war Wieder ein Schlucken und dann nahm
er ſich gewaltig zuſammen

Und ich danke dem Herrn Hauptmann tauſend Mal für alle ſeine
Güte für mich dummen Kerl aber hier bleiben ich kann s nicht das

u g 0 beichNa und weiter anz gebeichtet befahl der HauptmannDie Lene hat ſich mit dem dem ſab Saubt

Dem früheren Unteroffizier Hermann verheirathet fiel der Haupt
mann ein

So iſt s und ſie war doch meine Braut Und wie ich neulich
Mit dem

i ſagte er Als ich das hörteda ging ich näher und wollte und wollte ich weiß es ſelbſt
nicht Und da ſagte die Lene Wie kannſt Du denn denken daß ich

Und dabei zeigte ſie mit dem

Hauptmann von Günther ſah den ehrlichen ſchlichten Menſchen
dem beide Augen voll Waſſer ſtanden theilnehmend an Dann wird
es für Jhre Ruhe freilich beſſer ſein Sie gehen nach Haufe Krüger

Jener nickte und dann ſtammelte er Und dann wollt ich doch
noch den Herrn Hauptmann bitten es mir nicht falſch zu deuten daß

ich gehen muß und ich danke auch noch viele Male für Alles
undWeiter kam er nicht denn Herr von Günther gab ihm die Hand

Dann leben Sie wohl vergeſſen Sie die Lene und grüßen Sie Jhre
utter und wenn Sie mal was brauchen wo ich bin wiſſen Sie

Damit ging er Krüger machte Kehrt und traurig ging er durch s
Kaſernenthor hingus auf die Straße

Da und dort und überall ſtanden Reſerviſten umher etliche auch
aus ſeiner engeren Heimath ſie winkten und riefen ihm zu er ſolle
noch ein paar Stunden bei ihnen bleiben man wollte ein Vergnügungs
lokal aufſuchen das derbe Genüſſe bot aber er ſchüttelte ſtandhaft
den Kopf

Ein junges Mädchen das er kannte weil Lene mit ihr verkehrt
grüßte ihn Krüger dankte ſtumm Sprechen konnte er nicht

Und dann marſchirte er hinaus zum Thor vorwärts auf der Land
ſtraße die zu ſeinem Heimathsorte führte
Der September hatte ſich rauh angelaſſen ein kräftiger Herbſtwind

ſich ſchon vorzeitig aufgemacht Die Blätter der Bäume hatten ſich
raſch gefärbt und der Wind trieb mit den rothen und gelben ſein
luſtiges Spiel

Der Reſerviſt ſah ihnen nach er war weiß Gott kein Menſch dem
ſo leicht auch zu Muthe wurde wer auf dem Lande eine ſchwere und

ernſte Jugend hinter ſich hat in der es nur Arbeit und wieder Arbeit
und nochmals Arbeit hieß der iſt nicht ſo leicht zu Rührſzenen auf

Aber heute war s anders
e Der Hauptmann und dann die Lene und immer wieder die

ene

Eine gute Stunde war er ſtark ausgeſchritten da ſtand ein Meilen
ſtein an der Heerſtraße auf den ſetzte er ſich und dann kamen ihm
allerlei Gedanken

Einen Knecht hatte ihn die Lene genannt Das war er auch mal
geweſen und ein tüchtiger Arbeiter bei dem der Bauer nicht mit dem
Lohn gekargt hatte Arbeit ſchändet nicht und daß er ein Knecht ge

weſen that ihm auch nicht weh aber daß er in ſo höhniſchem Tone
Knecht von der Lene geſcholten worden war das hatte ihm einen

Stich mitten ins Herz gegeben
Und dann das Andere

Krüger s Vater hatte im Dorfe einen Hof gehabt ein kleines Be
ſitzthum freilich nur das mit ſtolzen Bauerngütern nicht verglichen
werden konnte Aber die Eltern waren thätig vom frühen Morgen
bis zur ſpäten Nacht und für den kleinen Fritz waren als er die
Hände zu rühren vermochte die Mußeſtunden ſehr knapp zugemeſſen

Der alte Krüger hatte Ehrgeiz er wollte es weiter und weiter
bringen und konnte er ſelbſt einmal nicht den Großbauern ſpielen ſo
ſollte ſein Sohn doch ſo weit kommen

Unter der rauhen Außenſeite der ſchlichten Leute verbarg ſich eine
unendliche Zärtlichkeit für ihren aufgeweckten Jungen der immer luſtig
und guter Dinge den Sonnenſtrahl froher Jugendluſt ins Haus
zauberte

Krügers Nachbarn waren der Handelsmann Jakobs ein ſchlauer
Menſch von dem alle Welt behauptete er habe es fauſtdick hinter den
Ohreu Jakobs galt übrigens was auf dem Lande nur zu oft den
Ausſchlag giebt für wohlhabend und jedenfalls war er gut bemittelt

enn wenn er zu bezahlen hatte ſo erſchien er mit dem baaren Gelde
ſtets auf den feſtgeſetzten Tag kein Wunder wenn man nah und fern
großes Zutrauen zu ihm faßte

Aus dem Handelsmann Jakobs ward ſchließlich ein Kaufmann
Jakobs wenigſtens hörte er ſich am liebſten ſo nennen Er begann
nun auch Geldgeſchäfte und da Alles gut ging ward er mehr und
mehr der Bankier aller kleinen Beſitzer in der Runde

Jakobs hatte eine Tochter die Lene mit welcher der kleine Fritz
dann und wann geſpielt hatte Als er draußen auf dem Felde nach
den Gänſen ſehen inußte kam Lene Jakobs oft genug hinaus und er
zählte dem athemlos lauſchenden Nachbarsjungen von den Märchen
die ſie geleſen von Prinzeſſinnen und Rittern und ſo lebhaft wußte

das ſchwatzhaſte kleine Ding zu erzählen daß Fritz Krüger ſie bald
ſelbſt für eine verwunſchene Prinzeſſin hielt

T zwölf Jahre alt war und die Lene zehn hatte ſie an
einem Sonntag Nachmittag ihr Märchenbuch mit hinüber in den
Nachbarhof gebracht und las dem Knaben daraus vor Die beiden
Kinder ſaßen dicht neben einander und die Andacht mit welcher der
Junge den Worten des Mädchens folgte ließ nichts zu wünſchen übriga kam auch der Herr Kaufmann Jakobs auf den Hof und machte

ſeine Nachbarsleute auf die Kinder aufmerkſam Die könnten auch
Beide einmal ein Paar werden ſagte er halblaut und Krüger und
ſeine Frau die in dieſen Worten eine beſondere Ehre ſahen nickten
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Dann aber ſetzten ſich Jakobs und Krüger an den großen runden
Tiſch in der Wohnſtube und Jakobs erzählte ſeinem Nachbar lang und
breit er könne ein Geſchäft machen bei dem ſehr ſchnell viel Geld
zu verdienen ſei Da er aber größere Summen ausſtehen habe
habe er nicht ſo viel beiſammen ob Nachbar Krüger mit von der
Partie ſein wolle

Er würde bei dieſem Geſchäft ja mit leichter Mühe mehr Kompagnons
bekommen als er gebrauchen könne aber er habe doch nicht an dem
Nachbar vorbeigehen wollen dem auch ein glatter Verdienſt von ein
paar hundert Thalern zu gönnen ſei

Krüger war wie alle Landleute in Geldſachen recht vorſichtig aber
er war auch nichts weniger als abgeneigt einen hübſchen Gelegenheits
verdienſt mitzunehmen So etwas kam ja doch nicht alle Tage wieder
Kaufmann Jakobs war ja außerdem als guter Geſchäftsmann bekannt
der fich wohl hüten würde ſei eigen Geld zu verſpekuliren und daß
er Geld hatte daran zweifelte im ganzen Dorfe ja Niemand

So ließ ſich denn Krüger alle Einzelheiten des ganzen Geſchäfts
nan erklären und dann ſagte er ja und weil er nicht viel baares
Geld wie erforderlich zur Stelle hatte ſtellte er einen Wechſel und
Verpflichtungsſchein auf ſein ſchuldenfreies Grundſtück aus

Jakobs ſprach mit den Krügersleuten und den Kindern noch ein
paar freundliche Worte und ging dann nach Haus Seitdem hatte ihn
Niemand im Dorfe wieder geſehen

Er hatte ſich in Spekunlationen eingelaſſen die er nicht aushalten
konnte hatte ſeine letzten Baarmittel dann zuſammengerafft Krügers
Wechſel und Verpflichtungsſchein verſilbert und war dann übers Meer
verſchwunden Weib und Kind hatte er zurückgelaſſen

Jakobs Haus ward zu Gunſten der Gläubiger ſubhaſtirt und auch
Krüger der nun ſeine Leichtgläubigkeit verfluchte verlor viel Noch
hätte er ja wieder auf einen grünen Zweig kommen können aber dem
Manne waren mit dieſer ſchweren Schädigung Arbeitsluſt und Lebens
muth vergangen die Wirthſchaft ging den Krebsgang Krüger trank
und ſchließlich gab es ein trauriges Ende

Das waren ſchlimme Tage die folgten Die Beiden waren faſt
ohne alle Mittel und ſie konnten es noch als ein Glück anſehen daß
die Mutter auf dem Gutshofe ein Unterkommen fand Fritz ward
Knecht ein ſtiller fleißiger Menſch dem ſein Familienunglück auf dem
Geſicht geſchrieben ſtand Er wollte fort aus dem Orte und das vor
Allem war der Grund weshalb er ſeine Aushebung zum Soldaten als
eine Erleichterung begrüßte

In ſeiner Garniſon traf er die Lene und ihre Mutter es ging
ihnen kümmerlich Die Frau hatte einen kleinen Kramhandel die Lene
nähte und ſtickte Aber das Einkommen war ſchmal und das Mädchen
klagte es dem jungen Rekruten gleich bei ihrem erſten Zuſammentreffen

Fritz Krüger hatte ſich aus ſeiner Arbeitszeit auf dem Lande eine
Summe Geldes geſpart die ſeine Mutter nicht hatte annehmen wollen
er dachte an die Zeit in welcher die kleine Lene Jakobs ihm Märchen
erzählt hatte und ihm ſelbſt als verwunſchene Prinzeſſin erſchienen
war und aus der Erinnerung der Jugendjahre wuchs in ſeinem ehr
lichen Herzen langſam eine heiße Flamme an

Er liebte die Lene zu ſchüchtern ein Geſtändniß zu machen wußte
ihm das ſchlaue Mädchen dies doch zu entreißen und ſein höchſtes
Glück war es nun wenn ſie von ihm Geſchenke annahm Was ſpäter
werden ſollte wußten ſie Beide nicht aber Fritz meinte der liebe Gott
werde ſchon für ſie ſorgen
So ging das längere Zeit und da der anſtellige Krüger auch in
der Kompagnie über nichts zu klagen hatte fühlte er ſich wie im
Himmel

Da eines Abends traf es ihn wie ein Blitzſtrahl aus heiterem
immel Du Krüger ſagte ihm ein Kamerad paß auf Deine Lene

Die hat Hintergedanken
Und wenn auch Krüger keine direkten Beweiſe für die Untreue

ſeiner Braut zu finden vermochte ihm kam doch Vieles ſo ſonderbar
in ihrem Weſen vor ſie war ſo ganz gegen früher verändert daß er
ſtutzig wurde

Um dieſe Zeit änderte ſich auch ſein Leben in der Kompagnie
Seinem neuen Unteroffizier Hermann konnte er nichts recht machen
Fritz Krüger ward geradezu zum Packeſel der Korporalſchaft Und
eines Tages gab es eine ſo böſe Geſchichte daß für den Soldaten
ſchlimme Dinge hätten entſtehen können wenn nicht der Hauptmann
von Günther darüber hinzugekommen wäre Hermann ſchied aus der
Kompagnie und Krüger bekam beſſere Tage da der Kompagniechef ſich
bald überzeugte daß er es mit einem durchaus pflichtgetreuen und
fleißigen Manne zu thun habe

W wollte Krüger der Lene die ihm ſo hochwillkommene
Aenderung berichten als er hinter dem Mädchen die Geſtalt ſeines
bisherigen Peinigers erblickte Alles war ihm mit einem Male klar
er ſah wie ſehr er zum Beſten gehalten worden ſei und kaum ſeiner
Sinne mächtig war er aus dem Hauſe geſtürzt

Hier war Alles aus Alles
Nun war er Reſerviſt er hatte gern bei der Truppe bleiben wollen

aber nun konnt er s nicht mehr das Herz drückt s ihm ab er
mußt fort

Hermann und ſeine nunmehrige Frau die Lene hatten eine Gaſt
wirthſchaft aufgethan es ging bunt genug darin zu ſo hieß es in der
ganzen Stadt

Und alle Tage ſollte er ſo von der erzählen hören die ihm die
Theuerſte auf der ganzen Welt geweſen Das konnte er nicht da ging
er lieber in ſein Dorf zurück

Das Alles hatt ihm vor Augen geſtanden als er am Stein eine
Wanderraſt gehalten und nun ſetzt er ſeinen Weg weiter fort

Es dunkelte ſchon er kam in eine dichte Forſt hinter der ſein Hei
mathsort lag Das Revier war wildreich und ein Pürſchort der auch
von Wildſchützen gern aufgeſucht wurde Allein was ging das den
Reſerviſten an

Tapfer marſchirte er voraus und hoch ſtand der Mond ſchon als
er endlich im Heimathsort eintraf Jm Schutz der Nacht eilte er in
das enge Stübchen der Mutter die ihn vor Freude ſchluchzend ans
Herz drückte Und dann erzählte r Alles was ihn betroffen

Armer Jung armer Jung flüſterte die Alte und ſtreichelte zärt
lich die Wange ihres Sohnes

Fünf ſechs Jahre ſind vergangen ſeitdem Fritz Krüger vom Militär
heimgekehrt iſt Da er ein guter Schütze iſt hat er eine Anſtellung
im Forſtperſonal erhalten das bedeutend verſtärkt worden iſt um der
überhandnehmenden Wilddiebplage endlich ein Ziel zu ſetzen

Aber es war ein mühſames Stück Arbeit das Revier war außer
ordentlich umfangreich es barg gefahrvolle ſchwer zugängliche Stellen
in welchen verwegenes Geſindel leicht Unterſchlupf fand

Jn den Kreiſen der Forſtbeamten erzählte man ſich daß unter den
Wilddieben ein neuer Patron aufgetaucht ſei ein Graukopf aber ein ſo
behender erzſchlauer Wicht daß es unmöglich ſchien ihn zu erwiſchen
Er müſſe auch eine ſichere Abſatzſtelle für das von ihm erlegte Wild
haben denn bisher ſei es niemals gelungen etwas aufzufinden trotz
dem die ſchärfſten Hausſuchungen bei allen nur irgendwie verdächtigen
Perſonen abgehalten ſeien
g Auf einſamem Patrouillengang befand ſich eines Abends Fritz

rüger
Er ging ſo vorſichtig das Gewehr ſchußbereit im Schatten der

Waldesrieſen vorwärts daß es unmöglich war ihn zu erblicken
Da ein Knall in allernächſter Nähe
Einen Augenblick ſtand Krüger ſtill um fich zu orientiren wo er

ſei und wo der Schuß gefallen Da hörte er leiſes Knacken von
weigen er wußte genug ſo ſchnell und ſo behutſam eronnte ſchlich er vorwärts

alt oder ich ſchieße donnerte er
a in der Lichtung war ein Wilderer beſchäftigt einen prächtigen

Rebbock Wage zu machen Er ſtand unter Krügers drohend er
hobener Waffe

Tod und Teufel fluchte er Einen enblick zuckte die Hand
nach ſeinem Gewehr aber ein erneuter Haltruf ließ ihn ſchnell zurück
zucken

Fritz Krüger der ſich z im vollen Mondſchein befand kam
langſam näher Ein lautes Auflachen des Wilderers ließ ihn ſtutzen

Fritz Krüger Du Das nenn ich ein Wiederſehen Aber leg den
hre doch den Vater Deiner Lene nicht fortputzen

Fritz ſchauderte das war Jakobs ſo weit war es mit Lene s Vater
gekommen

Dieſer ſprach weiter Die Lene bei der ich ſeit ein paar Monaten
bin ſpricht oft von Dir Jhr Mann hat die Schwindſucht Willſt
Du mal hinkommen Wird Dich mit offenen Armen aufnehmen
Dabei hatte er als Fritz erſchüttert dieſen Worten lauſchte leiſe ſein
Gewehr in den Bereich ſeiner Hand gebracht

Krüger nahm ſich gewaltig zuſammen Wir haben hier nichts mit
der Lene zu thun Ich habe Sie beim Wildern getroffen und muß
Sie Das iſt meine PflichtJn den Augen des Wildſchützen funkelte es tückiſch Jch ſoll alſo
mit in s Loch Fritz treib keinen Unſinn laß mich laufen und ich
will Dir nicht wieder begegnen Denk an die Lene

vent darf nicht war die feſte Antwort vorwärts wir müſſen
gehen

Geh Du zur Hölle ſchrie Jakobs aufſpringend und ſein Gewehr
gegen Fritz abfeuernd der nicht ſo ſchnell ſeine Waffe zur Schulter zu
heben vermochte

Mit durchſchoſſener Bruſt brach der Reſerviſt auf dem grünen Wald
boden zuſammen

Kirchliche Nachrichten
Am 17 Sonntag nach Trinitatis predigen

U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen Vorm 10 Uhr
e Archidiakonus Pfanne nach der Predigt Beichte und Abendmahls
e ier achm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint
Förſter Nachm 8 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter im Konferenz

e bei Herrn Diakonus Grüneiſen und bei Herrn Archidiakonus
fanne Abends 6 Uhr Katechismuspredigt 9 und 10 Gebot Herr Ober

prediger Saran
ſen etle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Diakonus Grün

eiſen
Mittwoch den 27 September Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Schluß

der Gebote Herr Paſtor von Stockhauſen
St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Richter Vorm 10 Uhr Herr

Oberdiatonus Wächtler Vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt in der Bürger
ſchule Charlottenftraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr Diakonus
Richter

chmiedſtraße 21 Vorm 10 Uhr Hilfsprediger Faßmer
St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Vorm

10 Uhr Herr Oberprediger Saran Nachm Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Herr Diakonus Nietſchmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Goebel Abends
6 Uhr Herr Kandidat Bornhagen

deumarktkirche Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Müller Vorm
10 Uhr Herr Hilfsprediger Herold Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt inder Kirche Herr Paſtor 35 an

Donnerstag den 28 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde Wuchererftr 11
2 Tr Herr Hilfsprediger Herold

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Witte Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Hecker

Städt Siechenhaus Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Witte
Donnerstag den 28 September Abends S Uhr Bibelſtunde Mauer

gaſſe 7 Herr Diakonus Witte
2 eitag den 29 September Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

ecker
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt Karl

ſtraße 14
i Stadtmiſſion Harz 11 Vorm 9 Uhr und Abends

8 Uhr Predigt Nachm 1 2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag Abends
8 Uhr Predigt Herr Prediger J A Berber

Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite vie
Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2
Chriſtenlehre und Andacht

Diemitz Vorm 9 Uhr S Paſtor von Stockhauſen Nachm 4 Uhr
m r konfirmirter Töchter

iebichenſtein Vorm 8 r Herr Paſtor Kunitz Vorm 10 Uhr Herr
Paſtor Meltzer Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Amts
wog aſtor Meltzer

t Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giedichenſtein Trift
traße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 2 bis
Uhr Kindergottesdienſt

ittwoch den 27 September Abends 8 Uhr Verſammlung
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 8 Uhr Predigt

Vorm 11 12 Ühr Kindergottesdienſt
eitag den 29 September Abends 8 Uhr Verſammlung
onntag Abends 7 Uhr Familienabend des Jünglings und Männerſowie des Jungfrauen Vereins Freier Zutritt für Jede mann

Apoſtorif che Kapelle Jacobſtraße 4 Vorm 10 Uhr Hauptgottes
dienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt 4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt

Woſinungswedſisel
empfehle ich in

Unübertroſf Auswahl

Garclinen Möbelstoffe
Portièren Teppiche Linoleum
Tischdecken Kommoclendecken

Läuferstoffe Rouleauxstoffe
Rouleauxkanten Garcinenhalter

etc etc
zu festen anerkannt
niedrigsten Preisen

Ein Posten
De Möbelstoff

und Gardinen Roeste
weit unter Vreois

Jewin

Halle a S

Markt
platz

Markt

platz

Vogelfreunde kauft nur Schiffers Vogelfutter es iſt dash gelfutter es iſt das beſte
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Vingang der Nenheiten für Herbst und Winter
Atelier zur Anfertigung feinerer

gauz ergebenſt

Neuheiten in Kleiderstoffen und Confectionsstoffen

n
d

Grosse Auswahl in Restern Schwarze Schürzenrester

jn Waschen der Wäsche

Herren Garderobe nach Maaß

Schulze Petermann
Halle a Oleariusstrasse 5 1 Troeppe

Eekbans unterbelb der Markttreppe

iſt ElfenbeinSeife
mit der Schutzmarke Elefaut die vortheilhafteſte Man erzielt durch dieſelbe eine blendend weiße Wäſche
mit angenehmem Geruch Elfenbein Seife wäſcht in hartem und kaltem Waſſer Ueberall zu haben Jn
Stücken à ca 125 Gramm nur 10 Pfennige 250 Gramm 20 Pfennige Da vielfa
Nachahmungen vorkommen achte man beim

minderwerthige
inkauf genau auf Schutzmarke Elefant und verlange aus

drücklich die echte Rltenbelin Seife von Günther Uaunssner in Chemnig

Special Corset Jubriſ

Bernhard Häni
Schmeerſtraße 2

Empfehle den geehrten Damen mein reichhaltiges Lager von
2 Schmrerfſtraße Halle a S

Damen und Kindercorsets
in jeder Qualität und Preislage

Brüsseler Corsetten
Marke P D

COorset Plastik s
für zartgebaute Damen

Corsets für Magenleidende
Aerztlich empfohlene

VUmstandsceorsets
Balleorsets, Brauteorsets

Nährecorsets Bequemlichkeits
Corsets

Gesundheitscorsets
aus Dr Jägers Kameelhaarſtoff

Vmstandsleibbinden
Leibbinden

aller Arten und Syſteme

m Holzwoll Bindenianagürtel Monatsverband

W W W

We r 5 he v hun nBWw c

ter Auswahleleganter
Knaben Moden

in den neuesten Façons

Orthopädische Stützcorsets
und Geradehnltevr

hohe

d

Einlagen und Maskirungen
r Schulter und Hüfte
orsetschoner

Kniewärmer Irregatoren
wollene Binden

Schlauchwickelbinden
gestrickte Leibbinden und

Corsets
Strumpfhalter ete

ſch

Gurtcorsets für starke Damen

erren und

Bernhard König
Halle a 6 Fripiigerſtr

Großes Lager
6

Stoffen für Bestellungen
nach Maagss

W d V Weg

S Anfertigung nach Mnaass
unter perſönlicher fachmänniſcher Leitung für
jeden Körperban unter Garantie für guten
und bequemen Sitz auf Wunſch innerhalb

6 Stunden
Waſchen Repariren und Fagçoniren von Corſets

nellſtens und billigſt

J S u
h

mArnn W

W uW

Halle a S

E LEUTERT
Masohinenfabrik und Bisengiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialität

Dampfſpumnpen
in bewährten practischen Constructionen

Selbstthätige Condensatoren
zum Niederschlagen des Retourdamptfes bei Dampfpumpen

20 40 Brennmaterialersparniss

Berger s Mexico Chocolade

Muſikſchule von Marie Kahleis
re Zinksgartenſtr 4 Ivom 1 Okt ab

Ausbildung im Klavierſpiel Solo und Enſemblo Spiel von den
erſten Anfangsgründen bis zur Vollendung ß

Am I Oktober beginnt ein neuer Curſus für Anfänger für Mädchen und
Knaben der Preis ſtellt ſich in dieſer Klaſſe auf 5 Mk monatlich

für Fortgeſchrittenere 6 Mk
Jederzeit werden außerdem gefällige Anmeldungen entgegengenommen

Auf
die
ſenhaft vorbereitet

Poſigehülfenprüfun wird
gewiſ

Gute Beaufſichtigung
Penſion im Hauſe Proſpekte gratis

e a Lessingstr 33E Georgy
Speiſe Kartoffeln
Alle beſſeren Sorten empfiehlt zum

Winterbedarf frei Haus
Franz Enkey Friedrichävlatz

Herbst Rennen Zu Leipzig

1893
Sonnabend den 30 September Nachm I Uhr

Eröffnungs Reunen Union Klub Preis 2000 Mark
Leipziger Stiſtungs Preis 1893/94 Preis 10000 Mark
Diana Sagd Rennen Preis 2000 Mark
Verkauf Handieap Preis 1500 Mark
Grassi Handienp Preis 3000 Mark
Saxonin Jagdä Rennen Preis 1500 Mark und Ebrenpreis für den Reiter

des zweiten Pferdes sowie ein vom Jagd Renn Klub zu Leipzig ge
stifteter Rhrenpreis im Werthe von 1000 Mark für den siegenden Reiter

Sonntag den 1 Oktober Nachmittags I Uhr
Dentsches Handicap Graditzer Gestüt Preis 3000 Mark
Tribünen Kennen, Union Klub Preis 5000 Mark
Grosser Preis von Leipzig 10000 Mark gegeben von Freunden des

SJports
Johnannapark Hürden Rennen Preis 2000 Mark
Verkauf Rennen Union Klub Preis 1500 Mark
Uerbst JTagd Rennen Preis 83000 Mark

Preise der PIätze
Mittel Tribtine II Etage M 8 Sattelplat z 6Tribünen Logenplate B für einen Tag gültigTribünen Sperrsitz 50 Sattelplatz Kinderbillet 50Wagenkarten 10 Ring Stehplatz v d Tribünen 2Billet für Wagen Insassen l Kinderbillet 70Sattelplatz 10 Fussgüänger Je 47 50für beide Tage gültig

Sämmtliche Billets aind Donnerstag den 28 und Freitag den 29 Sept
Vormittags 12 Uhr und Nachmittags 6 Ubr sowie Sonnabend den

Sept aber nur Vormittags von 11 Uhr Markt S Hainstrasse 1 zu
aben

Alle Billets müssen sichtbar getragen werden auch ist den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten in jeder Beziehung Folge zu leisten Das Besteigen oder
Uebersteigen der Barrièren oder sonstiger Absperrungen ist strengstens unter
sagt ebenso das Laufen in die Bahn bei einem etwa vorkommenden Unglücks
falle Das Rauchen auf den Tribünen und das Stehenbleiben auf dem Gange
hinter den Logen während der Rennen ist verboten Hunde werden auf der
Rennbahn nicht geduldet

Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachung
angeoränet

Aalblama Pamaq
in neu eingetroffener reichhaltiger Auswahldoppeltbreit

bei wirklich vorzüglicher Qualität
von Meter 45 V eegtte 30 Pfg ab

Abert Hammer 52 Gritſtuße 52
c erAlle Nachrichten zuerſt

bringt das Berliner Tageblatt deſſen Zuverläſſigkeit in der Berichterſtattung
welche durch ſeine an allen Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten
erfolgt allgemein anerkannt wird In einer beſonderen vollſtändigen Handels

r ung wahrt das Berliner Tageblatt die Jntereſſen des Publikums ſowie
ie des Handels und der Jnduſtrie durch unparteiiſche Beurthei

lung Hierdurch erlangte das Berliner Tageblatt unter allen großen
politiſchen Zeitungen

clie größte Verbreitung im In unck Auslanlſ
Das Berliner Tageblatt zeichnet ſich auch beſonders durch ſeine werthvollen
Originalfeuilletons aus allen Gebieten ger Wiſſenſchaft und der ſchönen
Künſte aus dieſelben werden ebenſo wie die hervorragenden belletriſtiſchen Beiträge
Romane und Novellen welche täglich im B T erſcheinen von den Leſern
beſonders geſchätzt Jm nächſten Quartal erſcheint das neueſte Werk von

Adolf Wilbrandt Der Dornenweg
in Deutſchland nur im Verliner Tageblatt

Dieſer große und breit angelegte figurenreiche Roman in zwei Bänden aus
der modernen Geſellſchaft wird mit ſeiner herzhaften Friſche und durch ſeine
ſtetig fortſchreitende ſpannende Handlung die deutſche Leſewelt in hohem Grade

feſſeln und dem allverehrten Dichter neue Lorbeeren zuführen

5 Mark 25 Pf vierteljährlich
täglich 2 mal in einer

beträgt das Abonnement auf das
bend und Morgen Ausgabe erſcheinende

Berliner Jageblatt
und Handels Zeitung

mit EffeetenVerlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen Separat Beiblättern
Jlluſtr Witzblatt VILK belletr Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle
feuilletoniſt Beiblatt Der Zeitgeiſt Mittheilungen über LandwirthſchaftGartenban und Hanswirthſchaft bei allen Poſtämtern des Dentſchen Reiches

Annoncen ſind im vBerliner Tageblatt vermöge ſeiner großartigenPerbrewiy von beſonderer Wirkung Probenummern gratis und franco

durch die Expedition des Berliner Tageblatt Berlin SW
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